
 

Berufsbildende Schulen des Landkreises Peine  Seite 1 

Newsletter April 2017 

Newsletter April 2017 Inhalt 

 

1. Grußwort 

2. Schulleben 

3. Neue Kolleginnen und Kollegen 

4. Aus den Abteilungen 

5. Verschiedenes 

6. Impressum 

1. Grußwort 

Frühling lässt sein blaues Band 

wieder flattern durch die Lüfte; 

süße, wohlbekannte Düfte 

streifen ahnungsvoll das Land. 

Eduard Mörike 

 

Liebe Schulgemeinschaft der BBS des Landkrei-

ses Peine,  

erste Sonnentage lassen unsere Herzen höher 

schlagen und zaubern uns ein Lächeln ins Ge-

sicht: Die Frühlingszeit ist für viele die schönste 

Zeit des Jahres. In der Schule sind die Wochen 

vor und nach Ostern die arbeitsintensivste Zeit: 

Prüfungen stehen an, Lehrer- Schüler-, Eltern- 

und Betriebs-befragungen wurden durchgeführt, 

die Aufnahme der neuen Schülerinnen und Schü-

ler sowie die Planungen für das neue Schuljahr 

sind im vollem Gange. Vieles muss für den Ab-

schluss des Schuljahres vorbereitet und erledigt 

werden, und bei all dem wird die Zeit häufig 

knapp.  

Die letzten Wochen waren in unserer Schule 

geprägt durch schöne und bewegende Ereig-

nisse und Veranstaltungen, wie z. B. die Verab-

schiedung unseres Stellvertretenden Schullei-

ters Herrn Wilfried Künstler, den 24. Berufsfin-

dungsmarkt, die Theateraufführung der Thea-

ter-AG und der „Fit in Vöhrum“ Woche. Um ju-

gendliche Flüchtlinge aus den SPRINT-Klassen 

weiter zu qualifizieren, wurde die erste SPRINT-

DUAL-Klasse an den BBS Peine gestartet. 

Schüler- und Lehreraustausche nach Italien, 

Slowenien, Estland und Ungarn wurden durch-

geführt und der Schulsanitätsdienst hat seine 

Tätigkeit aufgenommen. In Kürze findet die Eu-

ropawoche statt, in der wieder spannende Vor-

träge, Aktionen und Diskussionen geplant sind. 

Auch die Themen Nachhaltigkeit und Mobilität 

werden durch Projekte in Abteilung C immer stär-

ker in den Mittelpunkt des schulischen Gesche-

hens gerückt. 

Daneben dreht sich auch unser Personalkarussell 

weiter: Seit dem 1. Februar ist Frau Dunja Grem-

melmaier unsere neue Stellvertretende Schulleite-

rin. Herr Frank Kürbs ist als Koordinator in Abtei-

lung C tätig und als neue Fachpraxislehrkraft im 

Bereich Elektrotechnik begrüßen wir herzlich 

Herrn Sven Baumert. Ich freue mich auf eine gute 

Zusammenarbeit mit unserer Schulgemeinschaft.  

Unser langjähriger Schulassistent Günter Arzt 

wird uns Ende Mai verlassen und in den Ruhe-

stand gehen. Ich bedanke mich im Namen der 

Schulgemeinschaft für die zuverlässige Zusam-

menarbeit und vielfältige Unterstützung im Schul-

alltag. 
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Ich danke Ihnen allen, für Ihr Engagement, Ihren 

Einsatz im Schulalltag und Ihren täglichen Beitrag 

zu einer lebendigen Schulgemeinschaft an den 

BBS Peine.  

 

Mit herzlichen Grüßen Ihre  

Maria Zerhusen 

 

 

 

2. Schulleben 

„Ab auf die Piste!“ BBS Peine wieder traditionell auf der Winklmoosalm

Insgesamt 34 Ski- und Snowboardbegeisterte 

Schülerinnen und Schüler der BBS Peine, haben 

sich unter der Leitung von Christine Busch und 

Thomas Stanienda auf den Weg nach Süd-

deutschland, Inzell, aufgemacht. 

Bei frühlingshaftem und sonnigem Wetter übten 

die Snowboarder und Skiläufer zuerst ihre Übun-

gen auf den „kleinen Übungshängen“, bevor sie 

dann auf den Pisten der Winklmoosalm selbst-

ständig in Kleingruppen ihr Erlerntes festigten.  

Beeindruckt von einem wundervollen Bergpano-

rama genossen die Schülerinnen und Schüler ihre 

Pausen und meisterten mit viel Elan weitere Ab-

fahrten. 

Unter den Schülerinnen und Schülern herrschte 

eine super Stimmung, nicht nur auf der Piste, 

sondern auch beim traditionellen Kegel- und Ki-

ckerturnier.  

„Wir bedanken uns bei den Lehrern, die uns die 

Woche zu einem aufregenden Ereignis gemacht 

haben. Wir freuen uns auf das nächste Jahr, 

wenn es wieder heißt: Ab auf die Piste!“, sagte 

Hannes Schnur. 

Christine Busch 

 

Theater AG: Vorführung "Endstation Chaos" im Peiner Forum

Die intensive Probenarbeit hat sich gelohnt und 

wurde mit viel Applaus honoriert. 

Im Rahmen des Projekts „Schüler spielen für 

Schüler“ haben gestern 13 Schülerinnen und 
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Schüler vor vollem Haus im Peiner Forum ihre 

Mitschüler mit auf eine Reise in einer U-Bahn 

genommen. 

Dass es dort mitunter recht turbulent zugehen 

kann, wenn Menschen unterschiedlicher sozialer 

Herkunft aufeinander treffen, haben sie ein-

drucksvoll unter Beweis gestellt.  

 

Fremdenfeindliche Klischees, aber auch Mut und 

Zivilcourage sowie zwischenmenschliche Streite-

reien werden bedient, als ein Start-up Unterneh-

mer, eine Türkin, eine eifersüchtige Ehefrau und 

Vertreter sozialer Randgruppen durch einen 

Stromausfall im Tunnel stecken bleiben. Aus ei-

ner zunächst harmlosen Heimfahrt entwickelt sich 

so ein abenteuerlicher Aufenthalt mit spannen-

dem Schluss. 

Das Stück haben sich die Schüler seit den 

Herbstferien in wochenlanger Probenarbeit selbst 

erarbeitet und zunächst einmal wöchentlich und 

zum Schluss sogar am Wochenende eingeübt. 

 

Schulsanitätsdienst installiert

Es ist soweit. An den BBS Peine ist ein Schulsa-

nitätsdienst installiert und hat seinen Dienst auf-

genommen. Die neuen 25 qualifiziert ausgebilde-

ten jungen „Sanis“ setzen ihr Wissen und ihre 

Fähigkeiten für die Allgemeinheit und die Sicher-

heit an der Schule ein. Sie sehen es als Heraus-

forderung und zugleich als gesellschaftspoliti-

schen Auftrag. 

Unterstützt wurden die hoch motivierten jungen 

Auszubildenden durch den Fachlehrer (und Initia-

tor des Schulsanitätsdienstes) Jürgen Hans Bel-

linskies. Das Malteser Hilfswerk steuerte das sei-

ne beim Aufbau und Betreuung bei. Für einen 

finanziellen Anschub sorgte der Gemeinde Unfall-

verband (GUV) Braunschweig. „Dafür danken wir 

ganz besonders“, betonte Bellinskies. „Sonst hät-

te das Ganze schon nach der ersten Idee wieder 

Ad Acta gelegt werden müssen. 

Offene Ohren und einige Gespräche weiter kam 

dann auch die Unterstützung durch die Schullei-

tung und den Schulträger. Dieser sorgte dafür, 

dass ein den gesetzlichen Vorgaben entspre-

chender Sanitätsraum neu geschaffen und einge-

richtet wurde. So stehen Raum, Geräte und Mate-

rial bereit. Die Anschaffung eines eigenen Defi-

brillators verdanken wir den Sparkassen. 

„Abenteuer Helfen“ ist nun für die Schülerinnen 

und Schüler Alltag geworden. Sie übernehmen 

ein großes Stück Verantwortung und opfern viel 

Zeit für die Durchführung und Vorbereitung. Die 

Schulsanitäter werden nicht nur ihren Mitschülern 

helfen und in Notfällen Erste Hilfe leisten – nein, 

auch in ihrer Freizeit werden sie die Bedürfnisse 

ihrer Mitmenschen beobachten“, betonte Fachleh-

rer Bellinskies. 

Integration und Inklusion stehen im Schulsani-

tätsdienst ganz oben. Besonders die Weiterent-

wicklung der Handlungsfähigkeit der Schülerinnen 

und Schüler steht hoch im Kurs. Das Selbstwert-

gefühl und die Selbstkompetenz werden genauso 

gefördert wie das Selbstbild (Selbstvertrauen).  

Deshalb wird möglichst täglich der Schulsanitäts-

dienst, an den Schultagen in der Zeit von 08:00 

bis 15:00 Uhr, als Ansprechpartner zur Verfügung 

stehen. Dafür wurde ein Dienstplan vorgelegt. 

Donnerstags trifft sich die Arbeitsgruppe zur Wei-

terbildung und Reflexion ihrer Aufgaben zwischen 

11:30 und 15:00 Uhr in den BBS- Peine. 

Jürgen Hans Bellinskies 
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Sprint Dual zum 1.2.2017 gestartet

Das Nachfolgeprojekt zu den Sprintklassen 

„Sprint Dual“ startete mit einer kleinen Verzöge-

rung. 

Im Dezember 2016 führten wir an den Berufsbil-

denden Schulen des Landkreises Peine das 

Kompetenzfeststellungsverfahren „Kompass³“ für 

die Klasse Sprint 161 durch. Zusammen mit den 

Teilnehmern aus der Klasse Sprint 151 fand im 

Januar mit der Agentur für Arbeit, dem Jobcenter, 

den Begrüßungslotsen Herrn Gawron und dem 

Prozessbegleiter Herrn Diercks die Beratungsge-

spräche für die Teilnahme am Projekt „Sprint Du-

al“ statt. Nachdem die Ergebnisse aus dem Kom-

petenzfeststellungsverfahren und den Beratungs-

gesprächen mit den Berufswünschen der 17 Teil-

nehmer abgestimmt waren, wurden für die geeig-

neten Teilnehmern Betriebe gesucht, die sich für 

eine EQ-Maßnahme (EQ = Einstiegsqualifizie-

rung) bereit erklärt hatten. 

Einige Sprintteilnehmer waren für eine EQ-

Maßnahme aufgrund ihrer Sprachkenntnisse nicht 

geeignet und wurden in andere Sprachkurse (In-

tegrationskurse oder Alphabetisierungskurse) 

oder auch in BVJ-Klassen vermittelt. Während der 

Übergangsphase wurden sie vom Caritasverband 

und vom ProAktivCenter begleitet.  

Bei der Beschaffung der EQ-Plätze gab es 

Schwierigkeiten, da nicht alle Betriebe bereit wa-

ren, ein entsprechenden Praktikumsplatz zur Ver-

fügung zu stellen. Die gefundenen Betriebe woll-

ten sich die Teilnehmer erst genauer anschauen 

und bestanden auf ein 14-tägiges Praktikum, was 

zu einer Verzögerung des Starttermines um zwei 

Wochen führte. Letztendlich erhielten sieben 

Flüchtlinge einen EQ-Vertrag und wir konnten mit 

dem Projekt starten.  

Die Sprint-Dual-Teilnehmer werden in unserer 

Schule zunächst zweimal wöchentlich (montags 

und freitags) in den Modulen IV (Vertiefung 

Spracherwerb) und V (Förderung Grundlagenwis-

sen, insbesondere Mathematik) beschult. Nach 

ca. drei Monaten besuchen die Teilnehmer nur 

noch einmal pro Woche die Berufsschule. Damit 

wird die Vorgabe von 1,5 Unterrichtstagen pro 

Woche erfüllt. Die praxisorientierte Einführung in 

das Berufs- und Arbeitsleben steht im Zentrum, 

somit bildet das Modul VI den Schwerpunkt des 

Projekts. Die Durchführung des Moduls VI obliegt 

den einzelnen Betrieben. 

Der zuständige Prozessbegleiter Herr Diercks 

meldet, dass nach Ablauf der Einstiegsfrist am 

1.3.2017 in der Region mit den Landkreisen Pei-

ne, Hildesheim, Holzminden, Hameln und 

Schaumburg an sechs Berufsschulen sieben 

Sprint-Dual-Klassen mit insgesamt 74 Flüchtlin-

gen eingerichtet wurden. Die Resonanz aus den 

teilnehmenden Betrieben ist sehr positiv, und die 

Jugendlichen haben sich in den Betrieben gut 

integriert und zeigen ein großes Interesse.  

Auf dem Arbeitstreffen in Hannover am 28. Feb-

ruar 2017 zum Thema „Sprint/Sprint Dual“ wurde 

bekanntgegeben, dass es auch für das Schuljahr 

2017/18 eine Sprint-Dual-Maßnahme geben wird, 

die dann auch über zwölf Monate laufen kann 

(bisher sechs bis neun Monate). Hier ist der 

letztmögliche Termin für den Einstieg in eine EQ-

Maßnahme der 01.02.2018. Für unsere Schule 

ergibt sich daraus die Möglichkeit, dass die Klas-

se Sprint 162 zum 01.08.2017 und die Klasse 

Sprint 171 zum 01.02.2018 in die EQ-Maßnahme 

einsteigen können. Die Durchführung des Kompe-

tenzfeststellungsverfahren nach Kompass³ ist für 

die Klasse Sprint 162 vom 8. bis 10. Mai 2017 

geplant. Anschließend erfolgt die Beratung durch 

das Jobcenter, der Agentur für Arbeit sowie den 

anderen Beteiligten (siehe oben) und wir hoffen, 

dass durch den längeren Zeitraum zwischen dem 

Beratungstermin und dem Beginn der Sprint-

Dual-Maßnahme am 1.8.2017 mehr Teilnehmer in 

eine EQ-Maßnahme vermittelt werden. 

Erhard Schnieder
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„Fit in Vöhrum - Mach’s besser!“

Das Team Gesundheitsförderung der BBS Peine 

veranstaltete vom 20. bis 24. März 2017 für ca. 

600 Schülerinnen und Schüler eine Projektwoche, 

um über Möglichkeiten zur gesunden Ernährung 

und zur Aktivierung ihres Freizeitverhaltens zu 

informieren, sei es unter sportlichem, ernäh-

rungsphysiologischem oder musikalischem As-

pekt. 

Die Schülerinnen und Schüler besuchten ver-

schiedene Stationen, und kamen bei Fitnesszir-

keln, Taekwondo und Ju-Jutsu ganz schön ins 

Schwitzen.  

In den Küchen konnten Müslibecher ohne Zu-

satzstoffe und Zucker selbst hergestellt und natür-

lich verzehrt werden.  

Schüler und Schülerinnen des Beruflichen Gym-

nasiums informierten in einem „Klarsichtparcours“ 

über Drogen, Alkohol und Zigaretten. 

Der Alltag und das Berufsleben stellen hohe An-

forderungen an junge Menschen. Bei der Pro-

jektwoche wurden verschiedene Möglichkeiten 

gezeigt, um mit diesen besser umzugehen. 

PACE (Pro aktiv Center des Landkreises Peine) 

stellte mit „Fit3 - interaktives Quiz“ den Zusam-

menhang zwischen Ernährung, Bewegung und 

Leistungsfähigkeit im Berufsleben dar.  

In der Station Resilienz, gestaltet vom Gesund-

heitsamt, erarbeiteten die Schülerinnen und 

Schüler die Schlüssel für mehr innere Stärke.  

Eine Entspannungspädagogin und die Sozialpä-

dagogin der BBS zeigten, wie durch „ Fantasierei-

sen“ und Progressive Muskelentspannung Stress 

im Alltag vermindert werden kann.  

In einem Trommelworkshop machten Schülerin-

nen und Schüler die Erfahrung, dass einfache 

Rhythmen nicht nur gut klingen, sondern auch 

eine Super-Stimmung schaffen können. 

Heidrun Weidenbach
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3. Neue Kolleginnen und Kollegen 

Hallo liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Im Jahre 2003 habe ich als Quereinsteiger an den 

Berufsbildenden Schulen Salzgitter meine berufli-

che Tätigkeit als Lehrkraft mit den Fächern Fach-

theorie Metall und Englisch aufgenommen. Dort 

habe ich in den Ausbildungsberufen Industrieme-

chaniker und Mechatroniker sowie in den Berufs-

fachschulen Metall und Mechatronik unterrichtet. 

Von 2008 an konnte ich den Bildungsgang Be-

rufsfachschulen Technik leiten. 

Seit dem 01. Februar bin ich nun als Lehrkraft 

und Koordinator in der Abteilung C tätig. 

Weitere Aufgaben sind das Qualitätsmanage-

mentsystem und die Einführung des Stunden-

planprogramms Untis. 

Wohnhaft bin ich in Ilsede und verbringe meine 

Freizeit mit Haus und Garten. Als Vereinsmitglied 

im TV Klein Ilsede spiele ich gern Volleyball. 

Für die sehr freundliche Aufnahme durch die Kol-

leginnen und Kollegen und deren Unterstützung 

möchte ich mich an dieser Stelle besonders be-

danken. 

Frank Kürbs 

 

4. Aus den Abteilungen 

Grüne Ideen – Ein nachhaltiges Bildungsprojekt für Jugendliche der Evangelischen Jugend in der 
Landeskirche Hannovers in Kooperation mit den BBS Peine

Die Idee entstand beim Landesjugendcamp in 

Verden, ein Camp mit 2000 Jugendlichen, die für 

ein Wochenende zusammenkommen. Dieses 

Camp findet auf dem Gelände des Sachsenhains 

auf einer Wiese ohne feste Infrastruktur statt. 

Beim Betreten des Campgeländes konnten wir ab 

Freitagabend beobachten, dass in den Toiletten-

wagen die zwei verfügbaren Steckdosen rund um 

die Uhr zum Laden der Handys genutzt wurden 

und sich Gruppen zusammengefunden hatten, die 

gemeinsam den Ladeprozess miteinander beglei-

teten. Parallel dazu findet im Kirchenkreis Peine 

ein Umdenken zum Thema Nachhaltigkeit statt. 

Die Jugendlichen des Kirchenkreisjugendkon-

vents befassen sich damit, wie nachhaltiges Han-

deln zur Bewahrung der Schöpfung beitragen 

kann. Dies wirkt sich im Bereich des Einkaufs von 

Lebensmitteln für Maßnahmen und die Anschaf-

fung von Konsumgütern aus. Außerdem haben 

die Jugendlichen ein großes Interesse daran, an-

dere Jugendliche zum Nachdenken über ver-

schiedene Nachhaltigkeitsaspekte anzuregen. 

Im Gespräch mit dem Landesjugendpfarramt über 

das Projekt “Grüne Ideen” entstand die Idee, in 

Kooperation mit der BBS Peine, zu der vorher 
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noch keine konkreten Kontakte bestanden, einen 

Anhänger zu konstruieren, der es ermöglicht 

nachhaltig und autonom Handys in entsprechen-

der Anzahl zu laden. Bekräftigt wurde der 

Wunsch vom Sprengel Hildesheim-Göttingen und 

dem VCP auf Landesebene, die Veranstaltungen 

mit ähnlichen Grundvoraussetzungen haben und 

an einer Nutzung des Anhängers interessiert sind.  

Die Nutzer des Anhängers sollen für die Aspekte 

des nachhaltigen Handelns sensibilisiert werden, 

indem sie über den Gedanken „woher kommt die 

fossile Energie, und wie viel fossile Rohstoffe ste-

hen uns zur Verfügung?“ ins Gespräch kommen.  

Dies soll spielerisch, sportlich, grafisch, informativ 

und durch konkrete Handlungsansätze verdeut-

licht werden. 

Die Zielgruppe des Projektes nach der Fertigstel-

lung sind Jugendliche oder junge Erwachsene, 

die Veranstaltungen besuchen, bei denen ein 

mitgebrachtes vollständig geladenes Handy nicht 

ausreichend ist.  

Wir möchten den praktischen Einsatz des Anhän-

gers von interessierten Schülern, den BBS und 

Jugendlichen der Ev. Jugend begleiten lassen 

und diesen zum ersten Mal beim Sprengelju-

gendcamp am letzten Augustwochenende 2017 

mit ca. 500 Jugendlichen testen. 

Die Nutzer des Anhängers sollen das Bewusst-

sein erlangen, dass sie selbst im Bereich der 

Nachhaltigkeit handlungsfähig sein können.  

In der Bauphase möchten wir durch die Verwen-

dung von hochwertigen Materialen und durch eine 

durchdachte Nutzung des Anhänger eine lange 

Lebensdauer sicherstellen. Außerdem ist ein tro-

ckener, geschützter und betreuter Stellplatz vor-

handen. Uns liegt dabei für den Verleih und Auf-

bau besonders am Herzen, dass die Anleitung für 

betreuende Jugendliche sehr einfach und selbst-

erklärend ist. 

Wir speichern und nutzen größten Teils Sonnen-

energie durch Module, die fest auf dem Anhänger 

installiert sind. Außerdem stellen wir Ergometer 

zur Verfügung, die von den Jugendlichen betrie-

ben werden können, die Energie wird ebenfalls 

eingespeist. 

Es soll ein Quiz geben, welches Fragen zu The-

men der Nachhaltigkeit, Umwelt, Energie, fossilen 

Brennstoffen sowie Informationen zum Nutzen 

von Energie behandelt. 

An diesem Quiz sollen alle teilnehmen, die ihr 

Handy laden möchten. Das Quiz wird in Gruppen 

durchgeführt, da unsere Erfahrung von den 

Camps zuvor war, dass die Jugendlichen gerne in 

Gruppen auf dem Campgelände unterwegs sind.  

Die Jugendlichen sitzen während des Ratens auf 

einem Ökotrainer (Ergometer) und betreiben die-

sen während sie spielen. Dabei möchten wir, 

dass diese Ergometer auch als Handbikes für 

Menschen mit Handicap zur Verfügung stehen. 

Wer eine Frage richtig beantwortet gewinnt eine 

„Verschnaufpause”. 

Zur visuellen Unterstützung soll es einen Bild-

schirm im Anhänger geben, der die Quizfragen 

anzeigt und kurze, erklärende und witzige Filme 

zeigt. 

Des Weiteren soll eine klappbare Theke entste-

hen, damit einerseits die Schließfächer von au-

ßen abgeschirmt werden, und andererseits sollen 

an dieser Theke die Nummern für die Schließfä-

cher ausgegeben werden. Zusätzlich sollen dort 

Informationen erfolgen. Außerdem soll an der 

Theke eine Fläche integriert sein, in die Samen 

gepflanzt werden können. Dies soll jeder tun, der 

sein Handy auflädt, die Theke wird somit immer 

grüner. Der KKJD baut die Theke mit Jugendli-

chen und pflegt sie.  
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Die Schließfachnummern sollen zusammen mit 

Festivalarmbändern herausgegeben werden. Die 

Intention dahinter ist, dass die Jugendlichen 

durch ihr Armband auch nach der Veranstaltung 

an die nachhaltigen Handlungsansätze erinnert 

werden. 

Ein zweiter Bildschirm soll Informationen über 

Energieverbrauch, fossile Brennstoffe und die 

Statistik des erwirtschafteten Energiepotentials 

anzeigen. 

Des Weiteren besteht die Möglichkeit das Ergo-

meter-Set für die Erzeugung von elektrischer 

Energie bei Veranstaltungen mit weniger Besu-

chern und zu anderen Zwecken zu nutzen. 

Bei dem Modul handelt es sich um eine mobile 

Ladestation für Handys, welches auf Veranstal-

tungen, Zeltlagern 

oder ähnlichen 

Events der Lan-

deskirche Hanno-

ver eingesetzt 

werden soll. Um 

das gesamte Mo-

dul mobil zu gestal-

ten, da es an ver-

schiedenen Orten 

zum Einsatz kommt, wird die komplette Anlage 

auf einem 2-achsigen Autoanhänger mit Kasten-

aufbau montiert. 

In das Innere des Anhängers werden Schränke 

mit verschließbaren Fächern montiert, in denen 

die Nutzer ihre Handys sicher deponieren kön-

nen, während sie aufgeladen werden. 

Der Autoanhänger wird auf einer der Längsseiten 

mit einer großen Klappe ausgestattet, sodass die 

Nutzer Zugang zu den Schließfächern erhalten, 

ohne den Hänger selbst zu betreten. Annahme 

und Ausgabe der Geräte erfolgt über Pfandmar-

ken und durch entsprechend autorisierte Perso-

nen. 

Vor dem Anhänger soll eine mobile Theke für die 

Auslage von Informationsmaterial bzw. die An-

nahme und Ausgabe der Handys montiert wer-

den. 

Auf dem Dach des Anhängers sollen mehrere 

Photo-Voltaik-Module montiert werden, die über 

einen Laderegler die aus der Sonnenstrahlung 

gewonnene Energie in Batterien speisen, die im 

Inneren des Anhängers als Energiespeicher bzw. 

Energiepuffer fungieren. 

Außerdem soll vor den Schließfächern eine An-

zahl von Ergometern (Öko-Trainer) aufgestellt 

werden, mit denen die Teilnehmer und Nutzer der 

Ladestation die benötigte Energie oder zumindest 

einen Teil davon selbst erzeugen. 

Oberhalb der Schließfächer werden zwei Monito-

re montiert, auf denen zum einen ein Quiz über 

den nachhaltigen Umgang mit Energie laufen soll, 

während auf dem zweiten Monitor die erzeugte 

bzw. abgegebene Energiemenge angezeigt wer-

den. 

Zusätzlich soll der Anhänger mit einer 

230V/50Hz-Steckdose versehen werden, damit 

die Batterien vor Beginn der Veranstaltung aufge-

laden werden können und im Notfall die Versor-

gung über das öffentliche Strom-Netz erfolgen 

kann. 
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Die in den Batterien gespeicherte Energie wird 

über zwei redundante Wechselrichter, die im In-

neren des Anhängers montiert werden, an Steck-

dosen mit integriertem USB-Anschluss geleitet, 

die in die hinteren Rückwände der Schrankfächer 

montiert werden. Die Entscheidung für die Lösung 

über die Wechselrichter wurde gewählt, da man 

auf diese Weise zum einen die übliche Versor-

gungsspannung von 230V/50Hz zur Verfügung 

hat (z. B. für die Versorgung der Monitore und 

Rechner oder zusätzliche Beleuchtung, außer-

dem wird durch die Lösung mit den Wechselrich-

tern eine genormte Spannung aus einem industri-

ellen Produkt bereit gestellt, sodass bei etwaigen 

Fehlern nicht der Errichter und/oder der Betreiber 

der Anlage zur Rechenschaft gezogen werden 

kann.) 

Die Nutzer kommen zu den Veranstaltungen mit 

ihrem eigenen passenden USB-Kabeln und ver-

binden ihr Gerät mit dem USB-Anschluss in den 

Schließfächern der Ladestation.  

Von den BBS Peine sind folgende Personen ge-

staltend am Projekt beteiligt und beziehen ihre 

Schüler mit ein: 

Jürgen Dröse, Dirk Bischoff, Michael Harms, Mar-

tin Graszk. 

Von der Ev. Jugend im Kirchenkreis Peine sind 

folgende Personen gestaltend am Projekt beteiligt 

und beziehen den Kirchenkreisjugendkonvent mit 

ein: 

Thore Scheller, Daniel Ilsmann und Anne Base-

dau. 

Der Sprengel Hildesheim-Göttingen und der VCP 

haben Ihre Unterstützung angeboten und möch-

ten den Anhänger für bestimmte Veranstaltungen 

nutzen. 

Jürgen Dröse 

 

Neue Ausbilder für Peiner Ausbildungsbetriebe  

Die Ausbildungsbetriebe im Landkreis Peine be-

nötigen qualifizierte Nachwuchskräfte. Deshalb 

legen die Ausbildungsbetriebe und die BBS Peine 

besonderen Wert auf eine gute und handlungs-

orientierte Ausbildung. Den Ausbildern im Betrieb 

kommt dabei eine besondere Rolle zu.  

Insgesamt 18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

der Fachschule Betriebswirtschaft aus ganz un-

terschiedlichen Betrieben wurden jetzt im Rah-

men eines einwöchigen Bildungsur-

laubes auf ihre neue Rolle vorbereitet. 

Sie haben durch eine Prüfung nach 

der Ausbilder-Eignungsverordnung 

(AEVO) ihre persönliche und fachliche 

Eignung nachgewiesen. Denn Ausbil-

den darf nach dem Berufsbildungsge-

setz nur derjenige, der persönlich und 

fachlich geeignet ist. Fachliche Eig-

nung liegt vor, wenn die erforderlichen 

beruflichen und die berufs- und ar-

beitspädagogischen Fertigkeiten, 

Kenntnisse und Fähigkeiten vorhan-

den sind.  

In der Vorbereitung auf die Ausbilder-

eignungsprüfung setzten sich die 

Fachschüler beispielsweise mit der 
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Eignung der Ausbildungsstätte, dem Erstellen 

eines Ausbildungsrahmenplans und der Vorberei-

tung sowie Durchführung von Unterweisungen 

auseinander. Im praktischen Teil der AEVO-

Prüfung wurde eine Unterweisung an zwei Aus-

zubildenden unter der strengen Aufsicht des Prü-

fungsausschusses der IHK durchgeführt. Alterna-

tiv konnte der detaillierte Verlauf einer Unterwei-

sung präsentiert werden. Im Anschluss erfolgte 

ein 15-minütiges Fachgespräch.  

Besonders stolz können die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer darauf sein, dass 100% bestanden 

haben. Dies ist für die von der IHK-Braunschweig 

abgenommene AEVO-Prüfung bei weitem keine 

Selbstverständlichkeit. 

Andreas Brunken

 

Europaprojekt der Holztechnik: Drei estländische Schüler absolvieren ein vierwöchiges Prakti-
kum

Im Rahmen des Erasmus+ Projektes „Fabricating 

Europe“ sind derzeit drei angehende Tischler-

Auszubildende aus Rakvere/Estland im Gäste-

haus Bröcker untergebracht, um ihre fachprakti-

schen Fertigkeiten in Peiner Tischlereien zu er-

weitern. 

Die BBS Peine, die als Europaschule zurzeit ver-

schiedene Partnerschaften zu ausländischen 

Schulen unterhält, konnte die Bau- und Möbel-

tischlereien Klages und Köther als Unterstützer 

gewinnen, um diesen Schülern ein vierwöchiges 

Praktikum in ihren Betrieben zu ermöglichen. 

In beiden Betrieben hat man sich darauf einge-

stellt, dass die estländischen Praktikanten kein 

Deutsch sprechen, jedoch über angemessene 

Englischkenntnisse verfügen. Nach Aussagen der 

Fimeninhaber zeigen alle drei Bal-

ten ein sehr diszipliniertes Arbeits-

verhalten und einen hohen Grad an 

Zuverlässigkeit. „Nicht umsonst 

werden sie als die „Preußen Euro-

pas“ tituliert“, stellt Teamleiter Küs-

ter fest. Neben Arbeiten an der 

Hobelbank und Montagetätigkeiten 

bei Auftragskunden erhalten die 

Estländer die Möglichkeit, Grund-

züge des Drechselns zu erlernen. 

Aber auch die BBS Peine zog die 

Auslandspraktikanten in ihren 

Bann. In der Schulwerkstatt der 

Holztechnik fertigten die Schüler 

unter der Aufsicht von Fachpraxis-

lehrer Carsten Weutschihofski an 

zwei Unterrichtstagen einen klei-

nen Tisch aus Buchenholz. 

Durch das Sponsering der Tischlerinnung Peine 

und des Landesverbandes konnte den estländi-

schen Schülern ein sehr umfangreiches Kultur-

programm angeboten werden: Fahrten zur Auto-

stadt nach Wolfsburg, ein Tagesausflug nach 

Hamburg mit einer Hafen- und Stadtrundfahrt 

sowie einem Besuch des Miniatur-Wunderlandes, 

ein Ausflug nach Torfhaus und Wernigerode in 

den Harz und Besichtigungen eines Holzzentrums 



 

Berufsbildende Schulen des Landkreises Peine  Seite 11 

Newsletter April 2017 

und eines Fensterwerkes in Braunschweig runden 

das Europa-Projekt „Fabricating Europe“ ab. 

Damit so ein umfangreiches Austauschprogramm 

überhaupt gelingen kann, bedarf es spendierfreu-

diger Unterstützer: Familie Wolters und Dr. Saak 

stellten drei Fahrräder zur Verfügung, der Land-

kreis gab Busfahrkarten aus, Herr Iseler organi-

sierte einen Mittagstisch trotz Elternfreistellung 

und Hauptorganisator Siggi Küster bot ein vier-

wöchiges Komplett-Betreuungspaket: einwöchige 

Privat-Unterbringung eines Lehrers im Haus, Wo-

chenend-Reise-, Telefonposten, Flughafen-

Chauffeur, Grillmeister und Radtouren-Führer. 

Vom 28. Mai bis zum 17. Juni 2017 werden drei 

Schüler aus der Berufsfachschule Holztechnik auf 

Gegenbesuch nach Estland fliegen, um dort Er-

fahrungen im Tischlerhandwerk zu sammeln. 

Auch hier ist davon auszugehen, dass unsere 

Partnerschule in Estland unseren Schülern jegli-

che Unterstützung geben wird, damit dieser Auf-

enthalt langfristig in positiver Erinnerung bleiben 

wird. Gerade die europäische Jugend wird in den 

nächsten Jahren darüber zu entscheiden haben, 

ob wir in einem friedvollen Europa weiterleben 

können. Dies kann nur Sinn und Zweck einer Eu-

ropaschule sein: Wir investieren in die Zukunft! 

Dazu Schulleiterin Maria Zerhusen: "Unsere 

Schule unterstützt alle Europaaktivitäten und ich 

möchte gerne in den nächsten Jahren durch Ge-

genbesuche den Kontakt zu unseren Partner-

schulen ausbauen." 

Siegmund Küster 

 

Angehende Erzieherinnen und Erzieher der BBS Peine sammeln Berufserfahrungen in Slowenien

Im Rahmen des EU-Programms „Erasmus+“ reis-

ten am 13.03.17 sechs Lernende der Fachschule 

Sozialpädagogik für drei Wochen nach Slowe-

nien. Ziel dieses Programms ist es, die Lernmobi-

lität und die internationale Zusam-

menarbeit zum Austausch von neu-

en und bewährten Verfahren zu 

fördern. Denn internationale Berufs-

erfahrungen sind immer häufiger 

Teil des beruflichen Anforderungs-

profils. In der ersten Woche wurde 

die Fahrt von Kirstin Grobe und 

Christine Busch begleitet, die schon 

seit drei Jahren Kontakt zu den slo-

wenischen Kolleginnen und Kolle-

gen pflegen. 

Ziel der Reise war die Stadt Novo 

mesto in der slowenischen Region 

Bela Krajina (weißes Land). Der 

Namensursprung ist nicht eindeutig geklärt. Man 

vermutet aber, dass er entweder auf die schlichte, 

weiße Tracht aus Hanf zurückzuführen ist oder 

auf die vielen in der Gegend wachsenden Birken. 

Novo mesto ist eine Stadt im Südosten Sloweni-

ens, unweit der kroatischen Grenze und 60 Kilo-

meter südöstlich der Hauptstadt Ljubljana. 

Während dieser drei Wochen bekamen die Ler-

nenden interessante Einblicke in die slowenische 

Erzieherausbildung durch einen praktischen Ein-

satz im Kindergarten und durch die Teilnahme am 

Unterricht. Daneben standen auch die Erkundung 

der malerischen Umgebung, die Besichtigung von 
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kulturellen Stätten und ein Besuch von Ljubljana 

auf dem Programm.  

Unter der Woche wohnten die Lernenden in ei-

nem schuleigenen Internat. Dies liegt gegenüber 

der Schule „Skolski Center“, welche vergleichbar 

mit den BBS Peine ist. Dieses Schulzentrum wird 

von etwa 2500 Schülerinnen und Schülern be-

sucht, die in vielen Bereichen ausgebildet wer-

den. Ein Schwerpunkt bildet die Zusammenarbeit 

mit dem Automobilhersteller Renault, der in Novo 

mesto ein großes Werk unterhält. 

Abschließend beurteilten die Lernenden ihren 

Aufenthalt sehr positiv und raten jedem Auszubil-

denden, die Möglichkeit zu nutzen, internationale 

Erfahrungen im Rahmen eines Mobilitätsprojektes 

zu erwerben. 

Kirstin Grobe

 

5. Verschiedenes
 

Der Westfale mit dem trockenen Humor verab-

schiedet sich 

Wilfried Künstler, stellvertretender Leiter der Be-

rufsbildenden Schulen, ging in den Ruhestand. Er 

ist gelernter Chemielaborant, geübter Hobbykoch, 

Insel-Liebhaber, Mühlenbewohner, leidenschaftli-

cher Witzeerzähler und Radfahrer. Und: Bis Ende 

Jan 2017 war Wilfried Künstler stellvertretender 

Leiter der BBS Peine.  

Der 63-Jährige ging in den Ruhestand – sehr zum 

Bedauern seiner Kollegen und vieler Schüler. Das 

wurde am Mittwochabend bei der Abschiedsfeier  

für Herrn Wilfried Künstler in den Räumen der 

BBS deutlich. 

Die Abschiedsfeier hatte es in sich. Lehrerchor, 

Schülergedichte, eine zweiköpfige „Bigband“, 

Comedy, launige Reden – und stets kam heraus, 

wie beliebt der gebürtige Westfale ist. „Du bist 

humorvoll, hilfsbereit, zuverlässig, ausgleichend, 

kompetent“, lobte Schulleiterin Maria Zerhusen 

ihren Noch-Stellvertreter. 

Gerne, so die Schulleiterin, hielt er auf den Gän-

gen Pläuschchen mit Schülern und erzählte Kol-

legen im Lehrerzimmer noch schnell einen Witz – 

ungeachtet dessen, dass die Unterrichtsstunde 

längst angefangen hatte. 

Erster Stadtrat Henning Heiß, selbst Sohn eines 

Berufsschullehrers, verabschiedete Wilfried 

Künstler mit nicht weniger launigen Worten und 

fasste in einem Satz zusammen, was wohl alle im 

Raum dachten: „Sie waren ein richtig Guter.“ 

Wilfried Künstler rieb sich nach mehr als einer 

Stunde verwundert die Augen. „Ich habe mich 

gerade gefragt, wen die hier eigentlich verab-

schieden“, sagte er mit gewohnt trockenem Hu-

mor. „Auf mich wäre ich nicht gekommen.“ Seine 

Kollegen – ehemalige und aktuelle – und die 

Schüler erlebten ihn einen Augenblick lang so, 

wie sie ihn nicht kannten: Wilfried Künstler rang 

nach Worten, er wirkte gerührt. „Danke für diese 

tolle Verabschiedung“, sagte er knapp. 

Nach 31 Jahren an den BBS Peine, seit 2002 als 

stellvertretender Schulleiter, zieht er sich nun ins 

Private zurück. Allerdings behutsam, denn so 
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ganz lässt der im münsterländischen Borken ge-

borene Wilfried Künstler noch nicht los. Im Febru-

ar fand an den BBS der 24. Berufsfindungsmarkt 

statt – und Wilfried Künstler, Schaffer und Orga-

nisator der Messe, war ein letztes Mal dabei. „Das  

ist dein Kind“, sagte Maria Zerhusen. 

Seine ehemaligen Kollegen bat Wilfried Künstler 

noch, nicht sofort wieder nach Hause zu fahren. 

„Ich will mir noch ein paar Tipps holen für die Zeit 

nach der Schulzeit“, sagte Wilfried Künstler und 

lachte dabei. Denn: Er weiß schon jetzt, dass der 

Ruhestand ein Unruhestand wird. Seine Frau, 

seine Kinder, das Enkelkind – mit ihnen will er 

künftig viel Zeit verbringen. Und in seinem Heima-

tort Engensen schließt er sich einer „Rentnertrup-

pe“ an. „Die radeln jeden Morgen ab 6.30 Uhr 20 

Kilometer – bei Wind und Wetter.“ 

Kleine Anekdote am Rande: Herr B. zu Herrn K. 

"Man, Du hast aber in den 31 Jahren eine ziemli-

che Spur an dieser Schule hinterlassen!" K.: "Wä-

re schlimm, wenn ich dafür noch länger gebraucht 

hätte!" 

Recherche: Siegmund Küster 
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